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Die vorliegende Publikation enthält die Ergebnisse eines 
Modellprojekts der KBE, das zum Ziel hatte, ethische Lern-
anlässe, die in der allgemeinen Erwachsenenbildung immer 
wieder implizit vorkommen, systematisch in ein explizites 
ethisches Lernen zu überführen. Dazu wurden geeignete 
Instrumente entwickelt, um so ethische Bildung als Quer-
schnittsaufgabe in der allgemeinen Erwachsenenbildung zu 
verankern. In der Regel haben auch die Teilnehmenden ein 
Interesse daran, dass ethische Themen aufgegriffen werden. 
Meist beeinträchtigt dies auch nicht den „eigentlich“ ange-
strebten Lernerfolg. Vielmehr kann das Interesse an ethi-
schen Themen oft als „Motor“ auch für das Erreichen dieser 
eigentlichen Lernziele eingesetzt werden. Am besten gelingt 
das Aufgreifen ethischer Themen in kleineren Gruppen mit 
einer dialogisch ausgerichteten Lehr-Lernkultur, wobei es 
auch ausreichender zeitlicher Flexibilität bedarf, um auf die 
Themen eingehen zu können.  
Die Arbeit mit ethischen Themen ist jedoch methodisch 
höchst anspruchsvoll. Die Dozenten/innen müssen dafür 
geschult werden. Die Erfahrungen im Projekt zeigten, dass 
ein oder zwei Schulungstage dafür nicht ausreichten. Theo-
logisch und philosophisch ausgebildete Dozenten/innen taten 
sich häufig mit der methodisch-didaktischen Gestaltung ihrer 
Moderationsrolle schwer, während sozialarbeiterisch, sozial-
pädagogisch oder andragogisch ausgebildete Dozenten/innen 
sich das Aufgreifen ethischer Themen oft deshalb nicht zu- 

 

 
trauten, weil sie meinten, es fehle ihnen an der entsprechenden moraltheologischen Kenntnis. Eine wichtige Vor-
aussetzung für eine erfolgreiche Umsetzung ist letztlich auch die kollegiale Zusammenarbeit der Dozenten/innen in 
den Einrichtungen. Ethisches Lernen wird sicherlich erleichtert, wenn es zum Profil der Einrichtungen passt. So-
wohl die Dozenten/innen wie die Einrichtungen müssen nämlich dabei glaubwürdig sein. Auch in kirchlichen Ein-
richtungen erwarten die Teilnehmer/innen dabei, dass ihre Autonomieansprüche respektiert werden.  
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